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Zeitung .
den ZO M a y.

o 6.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privikegis.

Innhalt . Wien ; Neuer Gesandter nach Paris und Madrid . Regensburg. Nürnberg . Freyburg ; Aufhe¬
bung der Landstande im Breisgau . Londcn ; Ungünstiger Secbericht von Sir Warrens Eskadre . England erklärt
Prenssen den Krieg . Caperbriefe gegen diese Macht . Turin ; Allianz zwischen Frankreich , Rußland, Oestreich und
Preussen . Constantinopel ; Die Pforte bleibt neutral . Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Wien , vom Li May.

Der Kaiser hat seinen bisherigen ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister in Berlin ,
den Reichsgrasen Clemens Wenzel von Metternich-
Winneburg und Ochtenhausen , zum Botschafter bey
dem Kaiser der Franzosen , König von Italien ; und
den bereits in Madrit gestandnen Ncichsgrasen Philipp
Emmerich zu Eltz aufs Neue zum Botschafter bey dem
katholischen König ernannt , auch den GeneralLieute -
«ant von Stipsicz , dessen Voreltern schon im Jahr
1662 in den Ungarischen Adelstand erhoben worden ,
in den deutscherbländischen Freiherrnstand erhoben.

Für die sranz. Truppen in Dalmatien find 16,000
Ochsen in Ungarn aufgekauft worden .

Regensburg , vom 22 May.
Der Hr. Kurerzkanzler hat durch seinen Gesandten

zu Paris die bestimmte Nachricht erhalten , daß Kaiser
Napoleon die Rhemschlffahrtsoktroi aufrecht , und die
de .1 Hrn Kurerzkanzler davon Messenden Revenuen
Ungeichmalert erhalten wolle.

Die sranz Truppen, weiche in unfern Gegenden la<
' »N , gehen nun in die obere Pfalz.

Der kurhannövrische Komitialgesandte , Frhr. von
Reden , geht künftige Woche auf seine Güter , und
von da nach England.

Die Frau Fürstin von Dettingen - Wallersiein ist
mit ihrem Erbprinzen nach Paris abqercißt ."

Nürnberg , vom 2z May.
Unter manchen , bei den jetzigen Zeitumständen sich

verbreitenden Gerüchten ist nun auch das , daß Rußland
seine Vermittelung zur Beilegung der Zwistigkeiten zwi¬
schen Preußen , England und Schweden angebotcn ha¬
be. In einem öffentlichen Blatte heißt es selbst , daß
Preussen , um alle Irrungen mit England , Rußland
und Schweden zu vermeiden , sich bereicht anschicke ,
Hannover wieder zu verlassen ; es wird hinzugesezt ,
dagegen werde eine grvße sranzös. Armee gegen dieses
Kurfürstenthum , so wie auch gegen Schwedisch - Pom¬
mern vorrückcn. — An dem nämlichen Om liefet man ,
Oestreich habe sich , in Gefolge der neuste,1 Unterhand¬
lungen mit Frankreich , förmlich verpflichtet , alle Län¬
derveränderungen , welche dem Traktat von Preßburg
vorhergegangen und demselben gefolgt sind , zu geneh¬
migen , es habe auch selbst jedem Ne uraiilätssysteme ent¬
sagt., im Falle Frankreich , bei Gciegenheit dieser Vrrr
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Änderungen , in einen Krieg mir irgend einer Macht
verwickelt würde , und versprochen , auf eine aktive .und
feindliche Art gegen jede Macht zu handeln , -welche
Frankreich bekriegen würde w.

Freyburg , vom 25 May .
Das gestrige Jntelligenzblatt enthalt folgende offi¬

zielle Kundmachung.
Zur Ergänzungund Erläuterung der im /vorigenImelli«

genzVlatt verkündeten Landesherrlichen ,Verordnung wird
rucksichtiich der -aussergcrichkilchen Staarsadniiittstration

/im Dreisgau andurch weiter bekannt gemacht undMar :
Zum §. 2 , daß i» Forst - und -Sanitatswescn noch

!«lle Berichte .der untergebenen Stellen , - wie bisher,,
»an die R 'glermrg und Kammer in so , lang -.erstattet
-werden können , bis demnächst durch das Intelligenz-
Dlatt aus die . nähere .Geschäftsabsonderung hingewje«
sen seyn wird , wornach rin beträchtlicher Theil .der

exekutiven Vorkehrungen, , soweit /dieselben .weniger /in
das Wissenschaftliche und Wlrchschaftliche dieser Fächer

. rinschlagen , -sorkhin auch unter -der Leitung -der -.provi¬
sorischen Regierung und Kammer verbleibt . Wo .je¬
doch .die General - Forst - oder -die -Generalsamtats-

: Commission . schon jetzt , durch Verfügungen . oder -durch'Abgeordnete , - Auskunft - erfordert and -.Befehle gibt, ,
-.versteht sich , unmittelbare Befolgung . von .selbst .

Zu §. Z. . ist . vorzüglich - der . aushvrenden .Landstände
«und der daraus entspringenden Veränderung . in der Ge«
-schaftsleitung Erwähnung zu thun . . Se. Kurjürstl.
Durchl . hüben -bereits chM Ihrem,nrulichen . Regierungs-
Antritt , diese Aufhebung HochsiMren Dikasterien , dahier
ankünbigen lassen ., und .zu - näherer - Erklärung . des . Sin-

mes und Zwecks diejcr Regierungsmaasregel-folgt jhier
/der Auszug . eines neuern Restripts , von Sr . .//Durchs,
dem regierende » /Kurfürsten eigenhändig .unterzeichnet, ,

(Karlsruhe d. -Z. May 1806. als Resolution„auf
die -— von der Ritterschaft im '

Breisgau - eingereichte
Vorstellung vom n . Merz 1806.

„ Es ist ihnen (den Exhibenten) belehrend zu erken¬
nen zu geben , daß alles , was Unsre Hoskommission
hierin » gcthan , auf Unserm Befehl und gänzlicher Be¬
willigung beruht , indun Wir n -cht Klos eine zufällige
Art der Repräsentation , sondern alle ständische Reprä¬
sentation im Lande Vttiszau , in Kraft Unsrer Sou¬

veränität aufgehoben Habens -und die Ausleguug -des
Presburger Friedens ans eine Art, , die Uns weder in
diesem Recht , noch in wohlthäugen Verbesserungen der

/Administration hemmt , zu bch/mpt . nwiffcn werden.
Wir können demnach .auf die Darstellung , .als -ob

die laudesfürstlichen Fvi/exungen und Verordnungen
um Breivgan forthin erst Standen vorgelcgt werden
müßten, , od . r als ob die Abgaben der U .'terthanep

.nur sreMillige Opfer waren , keine Rücksicht , nehmen ,,
ohne daß Wir auch historisch den Werth oder Unwerth
der bisherigen ständischen Verfassung , in Hinsicht -auf
Wohlfahrt des .Landes, , umständlicher vorzuhalten gö-
thig fanden. Auch bedarf es , bey Unfern bekannten

. Regierungs-Maximen , /keineswegs der Fürsprache für

. das .Land auf dem erschwerenden und kostspieligenWeg
akiires Mittelstandes , / da auf einem . weit -leichtern .eS
-Unfern -Laudes-Collegien — / wie Wir in .andern /De-
- setzes-Stellen /Unfern altern Landen schon erklärt .-hg«
/den , - und auch anmit für/das Breisgau erklärenE -

zur Dienst -Psticht gemacht /ist , . nicht etwa / Unser Md
Misrer .Nachkommen einseitiges Interesse , sondern dgs
gelammte Wohl . des Landes was mit jenem unser

. gewiffenhasten Regenten -ohnehin Eins ist — in ihren
Kollrgial-Beschlüssen mnd Anträgen -vor Äugen zu hg-
sben , Mb,, - in 'KoUissoys- Fällen , das eine nicht ..wem-
, ger , . als das andere ans Licht zu stellen ; wie denn der-
iartige Darstellungen , im Umfang von eines jeden Dienst-
.Pfiicht , innnerhin / wenn,sie -auch -gegen . einen .

-erlas«
.senrn/Befehl, -oder gegen den stscalischen Vortheil . ge-
zrichtet wären rgehörig geprüft . und gewürdigt wer-
fdcn ; wie xdennMch Lberdiß jedem Unterthanen Md
-jeder bestehenden / kleinern Gemeinheit der Zutritt zu ih-
ircm Herrn und Landesvater offen steht- Es bedarf
,also . keines - weitern Organs zwischen dem Fürsten und
. den -Unterthanen, sondern die hieraus entstandnen schwe-
. rcn Kosten des Landes können eingestellt , . und auch in
- dieser Ersparniß kann ein Fonü zur Tilgiing aufgehäus-
ter Landesschulden. , und zur Herstellung des gesunkenen
Kredits in der Landes-Kasse , ausgefunden werden.
Durch diese und andre wohlthätigc Mittel einer freyen
Regentschaft zwcisten Wir nicht an der Gründung und
Erhaltung der Liebe und Dankbarkeit derUntertbanen- . .

Schließlich stellen Wir Unsrer Hoskommission am
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Heim , -fobM, : ilN- '
soweit 'dieselbe es .passend Pndet

Zittch ein öffentiichcs Publilat Unsre lieben .und neuen
ckliitcrkhanen -übcr diese .Unsre entschiedene Reg ernngs -
iGrmidsäye zu belehren . "

Um nun den Befehlend der wohlthätigen ' Absicht
nachni ' eben , weiche Ihre . Kursürst ! . Dnrchl. Höchsiihrer
Hoskommiffion . noch näher -vorgcsehrieben Haren , ist die
gieichbaldige Auflösung des bisherigen iandstandischen

Konsesses . , wMeim Laus der künftigen .Woche vor
zsich gehtsodann -die Ueberwcisung ferner G - schäfte an
; Lie provisorische . Regierung und Kammer . , nothwendig .
Der in ' öerseiben rinstweijen präsidirende wirkliche Ge-

chermerath und Hosrichter Frhr . v . Drais wird , dein
an ihn gelangten besonder» höchsten Auftrag zusoige ,

jdas Personal der Räthe und Subalternen , so wie des
Revisions - des Appellationsgerichts , ! des aufhvrenden

-Konscsses und der Handrechtcn , interimchisch in dir Re¬
gierung und in das neue Hosgerichtchcrtheiien , sodann
, ans den Gliedern der . erster« wiederum 'vorbereitende
Deputationen für die . Stcuerangelegenheiten, /für die

(Sr . Kurfürstl . Durch! , sehr angelegne Landesschuiden -
-.Tilgnng , für die Kriegsgeschästc , für die Verwendung
zder Kollektengclder re. .-ernennen.

-Me Geschäfte also , . welche vorhin durch ' Berichte ,
. Kommunikationen und Supliken /an ? den Kvnseß diri-
, girt worden , sind künftig an die provisorische Ncgie -
, rung und Kammer zu richten ; .alle Zahl - gNd Abrech»
- nungen hingegen an diessortbrstehende .randeokaffe,und
- ihreDuchhalkung zu leisten . Freiburg den LZ May r8s6.

Kurfürstliche Hoftommission .
E n g > a n - .

- London , vom
'
iz May.

Ein von hiesiqcn 'Zcitungen bekannt gemachtes Gchrei-
hen eines Offiziers von der Eskadre des Sir I . - B.

- Warrcn enthalt folgendes : Fvudroyant bei Corvo , den
, 21 . April . Es thrtt mir leid , Ihnen anzeigen zu . müs¬

sen , daß der Reguchs (französ. - Linienschiff ) . nebst zwei
Fregatten und einer Brigg unser»! -Handel großen Scha¬
den an der Küste von Afrika zngcfügt hat. Diese Es-
kadre war im Dezember zu St . Jago . Sie haben
mehrere Kauffahrteischiffe verbrannt , und,die Kriegs «

^ schaluppe Favorite genommen und ausgerüstet , und kreu¬
ze « jezt mit . derselben. Wir sind jezt bei Kap Corvo^

-einer der Westlichen Inseln , und haben die Absichtf
westlich einen Mreuzzug zu machen , und über Cap Cle«
ar alsdann -nrükzuschren . .Jene sranzöi . Ec-kadre hat an
der afnkaiii ' chen Küste nntt andern rg englische Schis»
sse genommen oder zerstört.

Sir John Moore wird als Nach
'
olgcr des Gen . Craig

im Kommando der . b ittssch n Trr-ppcn in Sizilien , die
'bekanntlich provisorisch Gen . -Mark kommandirt , ge»
:nannt , und -wird unverzüglich dahin .abgehen . — Gen.
-Craig verließ Sizilien,am 7 Avril , zu welcher Zeit
dort alles ruhig war. In der A -chirdsOrdre beschwert
er sich , daß die Truppen nichl .mäßig im Weintrinke »
ge ' nen.

Hr. Jackson kam gestern in der Fregatte Ariadne
;von Berlin zu Aarmonth , an und ist heute hier ringe«
troffen. Nach seiner Ankunft Wurde ein großer Kabinets«
rath gehalten .

Die Anklage gegen iLord Melville wurde am lezke»
-Eonnabend geendigt. Hr . Pionier , Lord Meivillc's
Ca hrca

' ler , wird heute antworten. Man erwartet eine
ehrenvolle Lossprechung -des .Lord Melville.

Lonven , vom r6 May.
Die Aussichten , die man vor -einigen Tagen hier i«

haben glaubte , Miß Zünfte Irrungen mit Preussen noch
gütlich beiqelcgt werden Könnten,Znd die damit in Ver'

chindnng gestandenen Gerüchte sind nun völlig -verschwun¬
den . In ' dem nach der Ankunft d . s Hrn - Jackson hier
gehauenen Kabinetsrachi , den der König persönlich
prasidirte , ist beschlossen worden , die bisher nur pro¬
visorisch gegen Preussen ergriffenen Maasregeln in de «
finitive zu verwandle » , und Preussen förmlich den Krieg
zu erklären, -welche Erklärung >n »n s,l,n^ in d ?'-
sten .Hofzrik. erwartet. Zu (gleicher Zeit ist die Ausser-

ftigung von Marquebriesen, , um die Schiffe des Staa¬
tes und der Privatpersonen zu » ermächtigen , preuß .

. Schiffe wcgzunehmcn , beschloss » Morden.
I t a l t e vir.

( Turm , - vom i 2 May .
Man - Will Per aus Pariser Privatbriefen von guter

Hand wissen , daß Zn einem Frieden und einem Allianz-
Traktat zwischen Frankreich, . Rußland , Oesterreich und

Preussen gearbeitet werde, dem . auch noch andere Mach¬
te vom Metten Rang beijrrtcn ffollcn. Als vorläufige

KSedingung wird angegeben , daß die 7 InselnHepublick
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«n das Königreich Italien lamme. Rathftihaft ist es,
Laß wahrend die Russen Cattaro , das sie doch nicht

z lange behaupten können, ^ besetzten , der Kaiser AI eran¬
der fast alle seine Truppen , die er in Corfu rc . hatte,«ach dem schwarzen Meer zurückksmmcir läßt. Sie hät¬
ten zur Dertheidigung- der Insel Sizilien gegen die Fran¬
zosen gute Dienste leisten können. Hieraus folgt , daßr gegenwärtig zwischen . Rußland und England eben nicht
das beste Vernehmen herrschen müsse. Allein , und bloß
mit Hülse der wenigen neapolitanischen Truppen wer¬
den di« Engländer Sizilien nicht lange vertheidigen kön¬
nen . Sobald Gaeta kapitulirt haben wird , dürfte die
Kaudung der Franzosen aus der Insel Sizilien vor sich
zehen.

'Türk e y.
Ronstantmopel, vom 20 April.

Vor 6 Tagen gieng ein Kurier von hier nach Pe¬
tersburg ,' und 2 Tage nachher traf ein russ. Kurier ein,
worauf eine Konferenz zwischen dem russ. Gesandten und
Sem Reis -Effendi statt hatte , welche zu verschiedenen
Gerüchten Anlaß gab , um so mehr , da auch der eng¬
lische Minister Arbuthnot bei der Psorte auf M Er¬
neuerung gewisser Verträge angetragen haben soll ; in«
Hessen ist immer die Pforte noch nicht geneigt , sich be¬
stimmt für eine Partei zu erklären , sondern scheint fest
«uf ihrem - Ncutralitatssystem beharren zu wollen .

Von dem Tode des franz. Agenten Nomieux sind
durch augekommene Briese aus Persien und Syrien nä '
Here Aufschlüsse gegeben worden : er gieng bekanntlich

. im Anfänge des letzten Herbstes von hier nach Aleppo» »it besonder» Austräacn seines Hofes an den Fatali-L 'chacy , König von Persien , wo er sich in kurzer Zeitseiner Sendung entledigte. Auf seiner Rückreise von
Dort naO Aleppo wurde er an den Grenzen von Per¬
sien und ^Syrien von bewaffneten Leuten angefallen und
ermordet, ob es aber Straßenräuber oder gedungene Per¬
sonen waren , weiß mau noch nicht. — In Egypten
soll ein franz. Agent , welcher bei der dort gestandenen
Armee als einer der ersten Qberoffiziere gedient hat ,
durch Gift «ms Leben gekommen seyn. —>

Vermischte Nachrichten .
Man spricht von der Errichtung eines neuen König¬

reichs an der Arqnze vyn Spanien und Frankreich ,

wozu beide Reiche rimge Provinzen hergrben solle« ,und welches für den König von Etrurien bestimmt seyn
soll ; dieser würde dagegen seine Italienische Länder
an Frankreich abtreten . Für die abgetretenen Provin¬
zen würde Spanien etwas von Portugal ! erhalten , und
dieser Hof durch einige Inseln entschädiget werden.In der Münchner Zeitung vom 21 kündigte ein Me«
chanikus Preuscher an , daß seine Frau an der Decke
eines Saales den Kopf abwärts hängend , tanzen , und
mit diesen von ihr selbst erfundenen neuenKunststückendas Publikum in Erstaunen setzen werde.
wechfelkours von F r ankfu rkam M » t n. d. 27 May. 1806.

Briefe. Geld.
Amsterdam in Corrt . . k. Sicht. 14s - -

desgl. . . . . . 2 Mt. 141 —
Hamburg . . . . . k. Sicht. 1Z0 L — ldesgl. . . . . . 2 Mt. IZQ —
Augsburg . . . . . k. Sicht. — iao ^Wien . . . . . . k. Sicht. 6a ^ — -

desgl. . . . . . 2 '
. Mt. bo — —.

London . . . . . 2 Mt. —— 141 jParis . . . . . . k. Sicht . — 78 4
desgl. . . . . . 2 Dro — — , 77 L

Lyon . . . . . . . . . — — 78 L
Leipzig . . . — --
Breme» . . . . . k. Sicht . — -
Basel . . . . . k. Sicht. — - ,

In Macklots Hosbuchhandlung in Carlsruhe ist so ebm
fertig geworden und zu haben .

Kurbadisches achtes Organisations - Edickt , die Verwal¬
tung der Straf - Gerechtigkeitspstege betreffend. Nene
mit einem Anhang vermehrte Auflage 8. Schreibp.
45 kr. Druckp . 36 kr.

Ferner ist allda zu bekommen.
Banrittel (Stadt - Direktor in Heidelberg ) Praktische

Anleitung für Qrtsvorgesetzte , Richter und Gerichts»
schreibet zur richtigen Führung der Gerichtsbücher
und ordnungsmäsigen Behandlung der bey den Ge¬
richten vorkommenden wichtiger» Geschäften §. ryo6r fl . i2 kr.
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